
Projekt „Mut zur Lücke” von Stadt Köln und 
AGORA Köln im Severins- und 
Pantaleonsviertel (ExWoSt) 
Aktionsliste 
 

1. Lücke_Wohngemeinschaft Zwirnerstraße 
Standort: Vor Zwirnerstr. 8/10, mit angrenzender Baumfläche am Parkplatz 
 

 
Beschreibung der Aktion: 
 
Mit „Kreative Lücke – Unser Ort der Nachbar*schaft” soll ein grüner, attraktiver Ort der 
Begegnung, des gemeinsamen Schaffens und des Austauschs in der Nachbarschaft 
entstehen, der zum Verweilen und Austausch einlädt. Auf einem Parklet soll eine 
Sitzgelegenheit mit integrierten Hochbeeten für gemeinschaftlichen Pflanzen und 
Gemüseanbau, Wissens- und Informationstafeln und mit flexibel nutzbaren Flächen – 
beispielsweise für Büchertauschregale und Spiele, die vor Ort gespielt werden können – 
entstehen. Diese Installation soll für die Dauer der Aktion dauerhaft auf dem Parklet stehen. 
Einzelne Tagesaktionen und -veranstaltungen sollen in Kooperation mit der Nachbarschaft 
und lokalen Organisationen durchgeführt werden und den Raum als gemeinschaftliche 
Nutzungsfläche und Begegnungsort erfahrbar machen.  



2. Lücke_Barfußpfad  
Standort: Dreikönigenstr. 23, vor dem Stollwerck 

 
 
Beschreibung der Aktion: 
Es soll ein Ort geschaffen werden, der dazu einlädt, sich näher mit den eignen Füßen zu 
beschäftigen. Hauptbestandteil der Parkbucht wird ein Barfußpfad.  
 
Die Schwerpunkte liegen in folgenden Bereichen: 
Gesundheit: Mobilisierung und Durchblutung der Füße, Stärkung des Immunsystems, 
Förderung der sensorischen Wahrnehmung / Anregung zum Spazierengehen  
Entspannung: Massage, Auszeit vom Alltagsstress 
Umweltschutz: Weniger Feinstaub und Abgase 
Stadtbild: mehr Fußgängerzonen, weniger stark befahrenen Straßen 
Bildung: Aufklärung über Themengebiete rund um das Thema Fuß. Die umgenutzte 
Parkfläche wird somit nicht nur zu einer Wellness-Oase für die Füße, sondern stellt zugleich 
einen Anreiz dazu dar, das Auto stehen zu lassen und durch die Straßen Kölns zu flanieren. 
Der Barfußpfad soll von Juni bis Oktober 2020 genutzt werden können. Zusätzlich zu dieser 
Installation ist ein Rahmenprogramm angedacht. Hierbei sollen Vorträge, Performances und 
Workshops stattfinden. 
 
 
  



3. Lücke_MuKuTaThe Werkstatt e.V. & Stollwerck 
Standort: Dreikönigenstr. 23, vor dem Stollwerck 
 

 
 
Beschreibung der Aktion: 
Eine Kunstvermittlerin möchte Passanten auffordern, in einer Parklücke mit drei 
Außenwänden, wovon die Wand zur Straße hin einen Fensterrahmen hat, temporär die 
Umrisse ihres Lebensraums mit einem Klebeband auf den Boden aufzukleben. Das bietet 
die Basis zum gemeinsamen Gespräch. Hierzu hat die Künstlerin Klappstühle dabei. Bei 
einem Tässchen Tee wird die Parklücke zu einem Ort der Begegnung und des Austauschs. 
Eine Tanzvermittlerin wird diese Grundrisse als Performancefläche für die Bewohnerin bzw. 
den Bewohner oder die Kinder aus Ihren Tanzkursen im Stollwerck nutzen, um sich durch 
den imaginären Raum zu bewegen.  
  



 

4. Lücke_Verein MiP - Miteinander im Pantaleonsviertel 
Standort: Martinsfeld 55, 2 Parkplätze neben der Litfaßsäule 

     
 

 
 
Beschreibung der Aktion: 
Im genehmigten Zeitraum möchten wir Sitzgelegenheiten mit Tischen und Bänken und 
kleine Inseln für Pflanzen bauen. Dort kann sich die Nachbarschaft konsumfrei treffen, es 
kann Theater und Musik erlebt, Schach gespielt oder Lesungen gehalten werden.  

 
  



5. Mobile Lücke_Theater Sternkundt 
Erster Standort / Auftakt: Zwirnerstraße/Trude Herr Park (nur für einen Tag) 
 
Sonst: Mobile Aktion auf Fahrradwagen. 
 
Skizze: 

 
 
Beschreibung der Aktion: 
 
Ein mobiles Theater für alle: Mit der Speakerscorner sollen Menschen im Viertel die 
Plattform gegeben warden, um sich auszudrücken und ihre Meinung kundtzutun. Im 
Wechsel findet auch für Kinder Programm statt: Gemeinsam mit ihnen werden kleine 
Puppenstücke erarbeitet, die mit ihrem Viertel zu tun haben. Alles wird aufgeführt.   
 
  



6. Lücke_Kartäuserkirche 
Standort: Kartäusergasse, vor der Kartäuserkirche 
 

 

 
 
Beschreibung der Aktion: 
Das Parklet besteht aus fünf Pflanzkisten und bepflanzten Paletten, zwischen den 
Pflanzkisten werden Sitzmöglichkeiten gebaut. Es entsteht ein weiterer Ort des Austauschs. 

 


